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das neue Jahr ist bereits ein paar Wochen alt und star-
tet für unsere Kameradinnen und Kameraden gleich 
mit zwei kleineren Einsätzen, u.a. in der Silvesternacht 
mit einem kleinen Buschfeuer und Mitte Januar mit ei-
ner Ölspur in der Struvenhüttener Straße. Auch unsere 
Jahreshauptversammlungen der Einsatzabteilung und 
Jugendfeuerwehr liegen bereits hinter uns. 

Aktuell sind in unserer Wehr über 39 Kameradinnen 
und Kameraden ehrenamtlich tätig. Dies klingt erst-
mal viel, jedoch arbeiten die meisten Mitglieder au-
ßerhalb Sievershüttens und sind am Tag für Einsät-
ze nicht unbedingt verfügbar. Wir freuen uns daher 
immer über neue Mitglieder und hoffen, dass Ihr bei 
einem unserer nächsten Übungsdienste vorbeischaut 
und euch für die freiwillige Feuerwehr begeistern 
könnt. 

In unserer zweiten Ausgabe BLAULICHT112 berichten 
wir u.a. über den zurückliegenden Ölunfall im Oktober 
des letzten Jahres und über unseren Kameraden Erik 
und wie er den Weg zu uns gefunden hat.

Wir wünschen euch viel Spaß beim Lesen unserer zwei-
ten Ausgabe BLAULICHT112.

Euer Matthias Wrage
Euer Marc Nürnberg
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Marc Nürnberg
Stellv. Gemeinde-Wehrführer

Matthias Wrage
Gemeinde-Wehrführer

Schaut vorbei, unseren 
Übungsdienstplan findet 
Ihr hier



Am 21.10.2022 um 16.45 Uhr wurden wir mit 
dem Stichwort TH G (technische Hilfe groß) 
alarmiert. Es sollten ca. 800 Liter Heizöl aus ei-
nem Fass auslaufen. Auf meiner Anfahrt zum 
Gerätehaus kam ich am havarierten Auto mit 
Anhänger vorbei und konnte mir so einen ers-
ten Eindruck über die Lage verschaffen.

Der auf dem Anhänger verlastete Tank fiel in 
Folge des Abbiegevorgangs an der Ecke Mühlen-
straße / Holstenstraße vom Anhänger, so dass 
das geladene Heizöl zum erheblichen Teil aus-
gelaufen war. Nachfolgende PKW-Fahrer und 
auch der Verursacher waren angehalten und 
hatten bereits die Gully Einläufe provisorisch 
mit Erdreich vor dem Eindringen des Öls ver-
sperrt. Vielen Dank allen Ersthelfern!

Unser Wehrführer und ich bildeten die Ein-
satzleitung und verschafften uns ein genaues 
Bild über die Schadenslage. Es hatten sich Öl-
lachen vor den Gullys gebildet und leider war 
auch schon Öl in die Kanalisation eingedrungen 
und verschmutzte damit eine Strecke bis zu den 
Klärteichen auf ca. 2 km Länge!

Schnell war klar, dass wir dieses Schadenbild 
nicht allein bewältigen konnten, so dass wir 
umgehend die FF Stuvenborn und den ABC Zug 
des Kreises Segeberg mit Spezialgerätschaften 
nachalarmiert haben. Um eine weitere Ver-
schleppung des Öls und die Gefährdung der 
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Einsatzkräfte zu verhindern, musste die Zufahrt 
durch die Holstenstraße gesperrt werden. Im 
Verlaufe des Einsatzes wurde auch im Bereich 
der Struvenhüttener Straße ein Rohrdichtkissen 
gesetzt. Auch hier musste eine Sperrung vorge-
nommen werden. Wir danken an dieser Stelle 
allen Autofahrerinnen und Autofahrern für das 
überwiegende Verständnis für diese Maßnahme.

Inzwischen war auch die untere Wasserbehörde 
alarmiert worden, da ein Eindringen des Öls in 
die Klärteiche und in der Folge in den Bach nicht 
ausgeschlossen war. In enger Abstimmung mit 
ihr und dem Leiter des ABC Zuges wurden stän-
dig Proben genommen und die Maßnahmen ko-
ordiniert.

Die Polizei veranlasste den Abtransport des Fas-
ses durch ein Abschleppunternehmen, nach-
dem Restmengen Heizöl durch den ABC Zug 
abgepumpt worden war. Außerdem wurde eine 
spezielle Reinigung der Fahrbahn durch die Poli-
zei beauftragt, die noch in der Nacht durch eine 
Bad Segeberger Firma durchgeführt wurde. Pa-
rallel wurden die Einläufe der Kanalisation aus 
der Brüchhorststraße und der Kaltenkirchener 
Straße durch die Kameradinnen und Kamera-
den der Feuerwehr Stuvenborn abgesperrt, um 
zu verhindern, dass noch mehr Wasser durch 
das Öl verunreinigt wird. Im Bereich der Unfall-
stelle hatte bereits der ABC Zug ein Dichtkissen 
gesetzt.



Da wir inzwischen mehrere Stunden im Einsatz 
waren und ein Ende noch nicht in Sicht war, ha-
ben sich einige unserer Kameradinnen und Ka-
meraden um die Verpflegung gekümmert. Es 
wurde bei REWE in Nahe eingekauft, da dieser 
Laden um die Uhrzeit noch geöffnet hatte. Ein 
besonderer Dank gilt unserer Jugendabteilung! 
Einige Mitglieder haben ebenfalls beim Zube-
reiten der Verpflegung und der anschließenden 
Verteilung geholfen.

Nachdem die Unfallstelle durch die Segeberger 
Firma gereinigt war, konnte die Straße für den 
Verkehr wieder freigegeben werden und die 
Einsatzstelle an die Klärteiche verlegt werden. 
Die Kameradinnen und Kameraden aus Stuven-
born leuchteten schon die Einsatzstelle aus.

Zwischenzeitlich wurde durch die Leitstelle auf 
unsere Veranlassung eine Entsorgungsfirma 
alarmiert, deren Fahrer Bereitschaft hatten. Die 
Anfahrt aus Lübeck mussten wir in Kauf neh-
men, da dichter keine entsprechenden Fahrzeu-
ge verfügbar waren. Dafür erfolgte die Arbeit 
schnell und reibungslos. Die Gullys wurden noch 
einmal mit einer Speziallösung gesäubert, die 
Kanalisation bis zu den Klärteichen gespült und 
das verunreinigte Wasser- Fäkaliengemisch in 
einem Schacht unmittelbar vor den Klärteichen 
abgesaugt. Leider war das Fassungsvermögen 
des Fahrzeuges mit 11 qm3 nicht ausreichend. 
Wir entschieden uns dagegen das Fahrzeug zwi-
schenfahren zu lassen und organisierten von 
unserem Wehrführer und einem Kameraden 
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sechs Kunststofffässer, um das Gemisch zwi-
schenzulagern und am nächsten Tag abfahren 
zu lassen. Gegen 04.30 Uhr am 22.10.22 war der 
Einsatz für uns nach ca. 12 Stunden beendet 
und alle Gerätschaften wieder einsatzbereit.

Am morgen des nächsten Tages wurden die 
Klärteiche durch die Wehrführung und die Lei-
terin der unteren Wasserbehörde noch einmal 
bei Tageslicht kontrolliert. Eine Verunreinigung 
durch Öl konnte ausgeschlossen werden.

Wir bedanken uns bei allen eingesetzten 
Kräften unserer Wehr, der Wehr Stuvenborn, 
der Polizei, dem ABC Zug des Kreises Sege-
berg, dem Abschleppunternehmen, welches 
das Fass entsorgt hat und den beiden Spezi-
alfirmen zur Reinigung der Straße und der 
Kanalisation. Ein Dank gilt auch der Leiterin 
der unteren Wasserbehörde, Carmen Jensen-
Schmitdt, für die kompetente, vertrauensvolle 
und lösungsorientierte Zusammenarbeit!

Dieser Einsatz hat mal wieder gezeigt, wie 
schnell es zu einem Unglücksfall kommen kann 
und welches Ausmaß es annehmen kann. Es 
zeigt aber auch, wie viele Kräfte zumindest in 
der Anfangsphase benötigt werden. Die Feuer-
wehr ist die einzige Organisation, die flächen-
deckend innerhalb kürzester Zeit in der Lage ist, 
so viele helfende Hände zusammen zu rufen. In 
der Regel freiwillig und ehrenamtlich! Ich hoffe, 
ich konnte Ihnen einen kleinen Einblick in unse-
re Arbeit bieten und vielleicht konnte ich Sie ja 
auch anregen darüber nachzudenken bei uns 
mitzumachen?! 

Jede / jeder ist willkommen! Einfach auf unserer 
Homepage www.feuerwehr-sievershuetten.de 
über den nächsten Übungsdienst informieren 
und vorbeischauen. Gucken kostet nix!

Euer Marc Nürnberg
Stellvertretender Wehrführer



Das Internet, Smartphones, WhatsApp und Co. 
haben unser Leben in den letzten Jahren stark 
verändert. Die Digitalisierung schreitet in allen 
Lebensbereichen schnell voran, so auch in der 
Feuerwehr.

Die Verfügbarkeit von Dokumenten und ein-
satzrelevanten Daten, ist für uns im Einsatz von 
großer Bedeutung, um schnell Entscheidungen 
für die Brandbekämpfung, die Sicherheit unser 
Kameradinnen und Kameraden und für die Ret-
tung von Menschen und Tieren treffen zu kön-
nen.

In Sievershütten beschäftigen wir uns mit dem 
Thema Digitalisierung bereits seit mehreren Jah-
ren und haben bereits 2 von 3 Fahrzeugen mit 
einem Tablet ausgestattet. Im Einsatzfall wird 
die Alarmierung inklusive aller Einsatzdaten wie 
z.B. Adresse, Anfahrtsweg, mitalarmierte Kräf-
te etc. auf das Tablet automatisch von unserer 
Leitstelle übertragen. In 2023 werden wir auch 
das letzte Fahrzeug mit einem Tablet austatten 
können.
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Wisst Ihr eigentlich wie unsere Kamerdinnen 
und Kameraden zu einem Einsatz alarmiert 
werden? 
Jeder kennt sicherlich unsere Sirene im Dorf, 
doch außerhalb Sievershüttens ist diese nicht zu 
hören. Daher verfügen alle Mitglieder der Ein-
satzabteilung über einen Funkmelde-Empfän-
ger sowie wie eine Alarmierungsapp auf ihren 
Smartphones. Über die App erhalten alle Mit-
glieder bereits erste Informationen zum Einsatz 
und können direkt eine Rückmeldung geben, ob 
sie für den Einsatz verfügbar sind. Diese Rück-
meldung wird auf einem Bildschirm in unserer 
Fahrzeughalle übertragen und unsere Füh-
rungskräfte wissen sofort, mit wie viel Personal 
sie rechnen können und eventuell weitere Feu-
erwehren alarmieren.

All diese „Digitalen-Helfer“ sorgen bei uns für 
zusätzliche Sicherheit und einen noch effekti-
veren Einsatzablauf.

Euer Florian Hartmann
Gruppenführer & Funkwart

Ein fester Bestandteil bei jedem Einsatz:
Unsere Einsatz-Tablets mit allen Daten in Echtzeit



Liebe Leserinnen und Leser, 

möglicherweise haben Sie sich auch schon mal 
gefragt, ob es lohnt, als Frau oder Mann noch 
in mittleren Lebensjahren in die Freiwillige 
Feuerwehr einzutreten. 

Brauchen die nicht doch eher körperlich und 
mental sehr belastbare Einsatzkräfte? 

Für mich hat sich die Frage nie gestellt. Ich 
möchte Ihnen einen kurzen Einblick geben, wie 
ich meinen Eintritt und die Mitwirkung hier in 
Sievershütten erlebt habe.

Nachdem ich als Rettungsassistent über 20 Jah-
re im Rettungsdienst und Katastrophenschutz 
ehrenamtlich tätig war, habe ich im Jahre 2000 
zunächst eine Pause eingelegt (Hausbau, ne-
benberufl iches Studium). In dieser Zeit hat mich 
mein Nachbar immer wieder mal angesprochen, 
ob ich nicht in die Feuerwehr eintreten möchte. 
Ich war mir nicht sicher, ob ich die  Anforderun-
gen als Feuerwehrmann  vollumfänglich erfüllen 
kann. Ich habe mich dann doch  für den Eintritt 
vor dem Hintergrund entschieden, dass wir sei-
nerzeit eine Vorlaufzeit für einen Rettungswa-
gen von ca. 15 – 20  Min. hatten und ich somit in 
Lebensbedrohlichen Lagen eine Erstversorgung 
am Patienten durchführen kann.

Gespannt blickte ich auf die Grundausbildung, 
die an den Wochenenden und an einigen Tagen
in der Woche stattfand. Es folgten Lehrgänge 
für Sprechfunken, Maschinist, Sägeführer und 
die Ausbildung als Truppführer. Das reichte mir 
nicht, ich wollte „weiter nach vorn“, - ins Feuer 
rein. Mit 52 noch als Atemschutzgeräteträger, - 
„schaff t er das überhaupt?“ Im Lehrgang an der 
Kreisfeuerwehrzentrale war ich mit Abstand der 
älteste Teilnehmer. Ja, das ist nun eine Weile her 
und ich bin seitdem noch immer einsatzbereit, 
um „reinzugehen“. 

Die Mitarbeit im Wehrvorstand, die Unterstüt-
zung bei Wartungs- und Reparaturarbeiten an 
den Fahrzeugen und nicht zuletzt die Kulturellen 
Veranstaltungen bereiten mir viel Freude. Dar-
über hinaus habe ich neue Freunde gewonnen 
und irgendwie ist die Feuerwehr auch ein Stück 
Familie geworden, weil hier Kameradschaft und 
Zusammenhalt die Motivation zur Mitarbeit 
stärken.

Um meine Eingangsfrage zu beantworten: Ich 
bin froh und dankbar, dass ich mich seinerzeit 
für den Eintritt in den „Aktiven Dienst“ ent-
schieden habe. Habe ich doch so viel Positives 
erleben dürfen, wenngleich die Einsätze einen 
anderen Hintergrund haben.

Und irgendwie kann ich mir nur schwer vorstel-
len, das ich in 2 Jahren mit 67 aus dieser Arbeit 
ausscheiden muss. An den Gedanken, die Feu-
erwehrarbeit dann aus der „Ehrenabteilung“ 
weiter zu verfolgen, muss ich mich erst noch 
gewöhnen. Ich wollte neben Familie, Beruf und 
Hobby immer etwas Sinnstiftendes machen, hat 
immer die Neugierde getrieben. Und ich glaube, 
jeder hat eine eigene Motivation, „seinen Zu-
gangsweg“. In unserer Feuerwehr fi ndet Jede /
Jeder ihren / seinen Platz.

Euer Erik Bothmann
Mitglied der Einsatzabteilung
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In Sievershütten gibt es seit 2018 eine Jugend-
feuerwehr, die wir nach der Aufl ösung der 
Amtswehr neu gründeten. Seit dem nehmen im 
Schnitt um die 20 Jugendliche an unseren Diens-
ten teil. 

Zu unseren Tätigkeiten gehören neben der Pra-
xis auch Übungen z.B. der Brandbekämpfung, 
Gerätekunde sowie gemeinsame Dienste mit 
den Aktiven oder mit anderen Jugendfeuerweh-
ren im Umkreis. Dabei steht die Leidenschaft 
unserer Betreuer Anette und Lara Brust, Wieb-
ke Hartmann, Angela Mohr, Corbian Reiser, 
Hannes Marten, Christian Hafke sowie unserem 
Jugendwart Thorsten Mohr und dem stellvertre-
tendem Jugendwart Oliver Grothkopp und der 
Spaß der Mitglieder an erster Stelle.

Dazu gehören auch unsere jährlichen Ausfl ü-
ge in den Hansapark, ins Zeltlager oder an die 
Nordsee. Auch halten wir zum Ende des Jahres 
eine gemeinsame Weihnachtsfeier mit Pizza und 
Filmabend ab. Das kommt bei unseren Kids im-
mer gut an. Auch im Dorf engagiert sich unsere 
Jugendfeuerwehr. Etwa beim Osterfeuer, beim 
Laternelaufen oder beim Weihnachtsbasar.

Mitmachen kannst du ab 10 Jahren. Bist du neun, 
willst aber trotzdem schon dabei sein? Kein Pro-
blem komm vorbei und schnupper einfach rein.

Unsere Dienste fi nden immer 14-tägig um 
17:30-19:00 in Sievershütten bei der Feuerwa-
che statt. Haben deine Eltern auch Interesse an 
der Feuerwehr? Dann bring sie ruhig mit. Auch 
unsere Einsatzabteilung freut sich über neue 
Mitglieder.

„Unsere Erfahrungen mit der Jugendfeuerwehr 
sind, dass du einen hautnahen Eindruck der 
Feuerwehr bekommst und dich auf den aktiven
Dienst (wenn du willst) vorbereiten kannst. Bei 
uns schreibt man Kameradschaft, Spaß und Lei-
denschaft groß.“- Jugendgruppenleiter und Ju-
gendgruppenführer der JF Sievershütten.

Wenn du also Lust auf ein abwechslungsreiches, 
spannendes Hobby hast, bei welchem du aktiv 
mitgestalten kannst, dann komm zu uns und 
mache das beste Hobby der Welt: Jugendfeuer-
wehr!

Unseren aktuellen Dienstplan fi ndet Ihr auch 
auf unserer Website unter
www.feuerwehr-sievershuetten.de/v2/
jugend-dienstplan.html

Euer Thorsten Mohr
Jugendwart 

Interesse geweckt? Dann melde dich bei 
unserem Jugendwart Thorsten oder bei 
unserem Wehrführer Matthias:

Thorsten Mohr
Tel.: 0162 / 922 30 37
t.mohr@feuerwehr-sievershuetten.de

Matthias Wrage
Tel.: 0172 / 429 34 94 
m.wrage@feuerwehr-sievershuetten.de



BL
AU

LI
CH

T1
12

Impressum 

Herausgeber:
Freiwillige Feuerwehr Sievershütten
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Freiwilligen Feuerwehr Sievershütten

Mühlenstraße 6, 24641 Sievershütten
Email: m.wrage@feuerwehr-sievershuetten.de

Immer Up-to-date:
Weitere Informationen über uns findet Ihr unter:
www.feuerwehr-sievershuetten.de 
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www.facebook.com/FFSievershuetten
www.instagram.com/ffsievershuetten
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